
Dedicatio .

' Hc ewigen , allmächtigen , unendlt *
chen , unsterblichen , dreycinigenSalMeoHo-

» tetofd GOtt , Erschaffet ' allerDmge bey -
« ch \ ^ y des im Himmel und auf Erden ,
n 11! Käyftr aller Kayser und aller himmlischen
„ JS Hecrschaarcn , König aller Könige , vom An -

' ^ fang derWelt her , biß zu ihrer Wiederverge -
hungallerMcnschenHcrtzeneinigerBeherr -
scherundRegicrer , wie auch aller st emmen

« ML . Seelen allerbarmhcrtzigster Vater ; mein
Mtzs und ihrer aller GOtt , sey für die an mir Un -

würdigen , deiner Creatur , erwiesene und
durch deinen allerwerthcstcn Heiligen Geist

« « geschenckte und verliehene Gnadcn - Ga -
» m den , nicht alleine ewiges Lob undDanckgc -

I sagt , sondern auch gegenwärtiger Tractat
WJ , * . und alles Nachfolgende , in allerunkerthä -

* i uigster Demuth hiermit aeäictrct , zugceig -
Mks ! uet und wiederum übergeben . Denn von

dir alleine habe ich Unwürdiger alles aus bc -
sondern Gnaden , durch die Erleuchtung

0 . deines allerwerthesten Heiligen Geistes , der
,!ü ^ meinen Verstand regieret , imt > mein tag ! : -
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ches und nächtlichcsStudircn , wie auch mei¬
ner Hände 2lrbett gesegnet .

Und weil du allwissender GOtt , der du
Hertzen und Nieren prüfest / aller Menschen
Hertzen Thun und Lassen am besten weist,
( da hingegen die Menschen nur von Hören ,
Sagen und Nachreden urtheilen , undvicl -
ma ! von ihrem Neben - Christen gantz an¬
ders , als sie sotten , aus Unbedachtsamkeit
zuäiciren / ja darbey alles das , was dein al -
lerheiligstes Wort und Wille erfordert , sich
nicht erinnern , alsrr . sprich deinen Freund
darum an , vielleicht hat er es nicht gethan ,
und vors 2 . daß du dir aus dem Munde
der jungen Kinder und Säuglinge eine
Macht zubereiten , wie auch vors z . die Nie¬
drigen aus dem Staube erheben , und sie ne¬
ben die Fürsten , die Fürsten deines Volckes ,
seyen , dargegen aber die Hoffärtigcn vom
Stute stoßen , ja gar mit Blindheit schla¬
gen wollest r ) Als finde ich auf dieser Welk
ketnenMenschencheme ich solches mit bcsserm
Rechte also äediciren , und dessen latrocini¬
um mir darüber ausbitten fette oder tönte ,
als dir barmhertziqcn GOTT und Vater ,
sonderlich weil es allhier auch alleine mit
Recht heist : 8ic redit ad Dominum , quod
fuit ante suum ; item daß du alleine hclssen ,
und dargegen die gottlosen Verächter , Ca -

lumni -
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lumniantcn und Paßquillanten nach ihrem
Verdienst bestrassen kanst / welche vielmal
aus Ignoranz lästern , schänden , tadeln , und
also einen ehrlichen /fleißigen und erfahrnen
Mann , überda6 , waserausHertzen6 - guter
Wohlmeynung , seinem Nächsten dadurch
zu dienen , geschrieben hat , gottloser Weise
vor der gantzen Welt beschimpffen , nicht
betrachtende , waö dein allerheiiigstes Wort
selbst also erfordert , alö nemlich : Was Du
nicht wilst , daß dir die Leute thun sollen , das
thue ihnen auch nicht ; item , daß man
GOtt und seinen Nächsten lieben , alles Gu¬
tes von ihme reden , nicht fälschlich belügen,
verrathen , affterreden oder bösen Leumuth
machen , sondern vielmehr ihn entschuldigen
und alles zum Besten kehren solle .

Nechst diesem wirst du , grosser HERN
aller Herren , mir auch erlauben , daß ich die ¬
ses und alles Nachfolgende , allen wahren
Philosophis , deinen geliebten und treuen
Knechten , so allhier auf Erden da oder dort
sich noch in der Stille undVerborgencm fin¬
den möchten , zu einer Censur vor ihre Au¬
gen lege . Denn diese alleinc können von der
Sache ihr Urtheil fällen , und hören und
sehen , ob ich in der Hermetischen Weisheit
was wahres , amtheoretice autpraüiee be¬
sitze, UND kein Ignorante ? Ob ich Mich sch-SN

A 4 wei -



m ( o) ms
weiter in dieser meiner Schrifft heraus
gelassen , als noch keiner von allen wahren
Philosophis gethan hat , und zwar auch also ,
daß man die Wahrheit mit Äugen sehen
und mit Händen greiffen kan ; so werden
aber dennoch denen Gottlosen und Unwür¬
digen alles Böhmische Dörffer verbleiben ,
weil noch ein grosser Unterscheid unter der
Theoria und Practica ist . Dahero mögen j
solche auch von mir urtheilen was sie wol¬
len , weil es für sie nicht , sondern alleine für
die Kinder der Weisheit geschrieben , und die
dir grossem GOtte allein die Ehre geben ,
wie lch , deine unwürdige Creatur und treu - !
er Knecht

der

Autor .

Dorre-
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